
SIEBEN BÜRGEN .
ÖKUMENISCHE BEGEGNUNGSREISE

21 . SEP ? 02 . OKT 2019

AB ?  1 .695 ,?

12  TAGE 

Schäßburg



SIEBEN BÜRGEN .

W ir laden Sie ein zu einer Begegnungsreise ins wunder-
schöne Land zwischen Tradition und Aufbruch. Rumänien ist 
urwüchsig und nicht auf Hochglanz poliert. Das Land hat 
Profil und einen ausgeprägten Charakter. Es hat enorm lie-
benswerte, gern auch mal skurrile, selten angepasste, nie 
schroffe und immer herrlich herzliche Ecken und Kanten. 
Rumänien ist aber auch so vielfältig, wie die Menschen es 
sind, denen wir dort begegnen. 

Siebenbürgen bietet ein reiches Panorama an Eindrücken, 
faszinierende Landschaften, großartige architektonische 
Monumente, eine wechselvolle Geschichte und beein-
druckende Zeugnisse religiöser Toleranz.

Die Reise ist ein Kooperationsprojekt der Kulturreferentin für 
Siebenbürgen am Siebenbürgischen Museum in Gundelsheim 
am Neckar und des Diözesanrats der Katholiken im 
Erzbistum Berlin.

Vorbereitungstref fen in Ber lin  
am 18. Mai 2019, um 14.00 Uhr, wird ein Vorbereitungs-
treffen zur Kultur und Geschichte Siebenbürgens in Berlin 
angeboten. Der genaue Ort wird noch bekannt gegeben.
Anreise und Unterkunft erfolgen individuell.  

N achbereitungsw ochenende in Bad  W im pfen 
07./ 08. Dez 2019 (in der Zeit des Altdeutschen Weihnachtsmarktes) 

Tagungsort:  Kloster Bad W impfen/ Kulturzentrum 
     Schloss Horneck, Gundelsheim 

Unterkunft:   Kloster Bad W impfen
An diesem Wochenende sind die Besuche des Sieben-
bürgischen Museums und des Siebenbürgen-Instituts in 
Gundelsheim geplant. In Bad W impfen  steht ein Zimmer-
kontingent (DZ 45,00 ? p. P./ Nacht) zur eigenen Anmeldung 
bis zum 15. Oktober 2019 zur Verfügung. Die Anreise 
erfolgt individuell.



PROGRAM M ÜBERSICHT
TAG           STD    PROGRAMM

1, Sa. ?   Linienflug von Frankfurt/ Berlin-Tegel über W ien 
  nach Hermannstadt (Sibiu) & Stadtführung A

2, So. ?   Gottesdienstbesuch & Führung in der Johannes-
  kirche, Teutsch Haus, Brukenthalmuseum & 
  abendliches, öffentliches Kulturprogramm F/ A

3, Mo. 1,5   Besichtigungen in Hermannstadt, Basilika von 
  Michelsberg (Cisnadioara) & Besuch der Dorf- 
  kirche von Budenbach (Sibiel) F/ A

4, Di. 2,5   Fogarasch-Gebirge: Klöster Kerz & Sâmb?ta de 
  Sus, dann Stadtführung in Kronstadt (Brasov) F/ A

5, Mi. 1,5   ?Schwarze Kirche? in Kronstadt, dann nach 
  Siebendörfer (Sacele) & Wolkendorf (Vulcan) F/ A

6, Do. 3    Kirchenburg Tartlau, Katzendorf (Cata), Halt in 
   Dersch (Darjiu) & Freizeit am Abend F/ M

7, Fr. ?    Führung durchs historische Zentrum von 
   Schäßburg (Sighisoara) F/ A

8, Sa. 2    Bierthälm (Biertan), Mediasch (Medias) & Elisa-
   bethstadt (Dumbr?veni) & Freizeit am Abend F/ M

9, So. 1    Führung in Neumarkt (Târgu Mures) mit Besuch 
  des Kulturpalastes F/ M

10, Mo. 1   Besuch in Thorenburg (Turda) & Stadtspaziergang 
  in Klausenburg (Cluj-Napoca) F/ A

11, Di. 1,5  Stadtfriedhof von Klausenburg & Begegnung mit 
  Führung in Armenierstadt (Gherla) F/ A

12, Mi. ?   Spätes Mittagessen & Rückflug mit Lufthansa nach 
   Frankfurt/ weiter nach Berlin-Tegel und W ien F

STD = Fahr tzeit, F = Frühstück , M  = M ittagessen, A = Abendessen

BEGEGN UN GEN  &  BESON DERHEITEN
TAG

2 Führung durch das Teutsch Haus
3 Begegnung mit Bischof Guib in Hermannstadt 
3 Abendessen bei einer traditionellen Bauernfamilie
4 Begegnung in der Synagoge in Kronstadt
5 Abendessen in Wolkendorf bei Pfarrer Uwe Seidner
6 Mittagessen & Vortrag von Frieder Schuller in Katzendorf 
8 Siebenbürgisch-sächsisches Mittagessen in Mediasch
9 Treffen mit Jesuiten in Neumarkt an der Mieresch
10 Begegnung zum Thorenburger Toleranzedikt
10 Veranstaltung & Abendessen an der Universität Klausenburg
11 Treffen mit armenisch-katholischer Gemeinde (Armenierstadt)
12 Gemeinsames  Mittagessen zum Abschied 
 
Änderungen & Umstellungen bei den Begegnungen sind möglich!



PREISE

HOTELS
ÜN         ORT                                HOTEL

3 Hermannstadt Hotel Silva* * * *

2 Kronstadt Hotel Coroana Brasoveana* * *

3 Schäßburg Hotel Bulevard* * * *

1 Neumarkt Hotel Privo* * * *

2 Klausenburg Hotel Capitolina Chic* * *

EN THALTEN

- Flüge mit Austrian Airlines & Lufthansa ab/ bis Frankfurt 
bzw. Berlin-Tegel und W ien nach Sibiu/ von Cluj inkl. 
sämtl. Zuschläge, Steuern & Gebühren (i. H. v. ? 144,--) 

- 12-tägige Reise zum Programm
- 11 Übernachtungen im ½ DZ mit Bad/ Dusche/ W C 

in den genannten Hotels (od. gleichwertig) 
- Verpflegung laut Programmübersicht
- lizenzierte, deutschsprachige Reiseleitung
- alle Eintritte & Honorare für Begegnungen zum Programm

N ICHT EN THALTEN

- An- und Abreise zum/ vom Flughafen Frankfurt bzw. Berlin,
z. B. Rail&Fly-Ticket (TMS vermittelt diese Leistung)

- weitere Mahlzeiten, Getränke & persönliche Ausgaben
- Trinkgelder für Reiseleiter, Busfahrer & Hotelpersonal: W ir 

empfehlen ? 7,? pro Person und Tag ? wird mit dem 
Reisepreis in Rechnung gestellt. Unser Service für Sie: 
Damit entfällt die Notwendigkeit der individuellen 
Trinkgeldvergabe vor Ort

ab 25 voll zahlenden Teilnehmern ? 1.695,?

Einzelzimmerzuschlag ?    245,?

Anm eldeform ula r  -- klicken Sie hier

Bevorzugt: Versand per E-Mail an schanz@tour-mit-schanz.de

Mit Erhalt der Anmeldebestätigung wird eine Anzahlung  
i. H. v. 25 % fällig.

Buchungen innerhalb 100 Tage vor Reisebeginn können zu 
einem höheren Flugpreis führen.

Es gelten die Reisebedingungen von Tour mit Schanz.
(siehe: www.tour-mit-schanz.de/ AGB) 

Reiseprogramm und Leistungen -- Stand: 08. Feb 2019 -- 
Änderungen vorbeha lten.

Die Kulturreferentin für Siebenbürgen wird gefördert duch die 
Staatsministerin für Kultur und Medien

http://www.tour-mit-schanz.de/gruppen/fabritius_rum_2019_2
http://tour-mit-schanz.de/agb


DAS REISEPROGRAM M

1 . TAG /  SA. 21 . SEP 2019

Nach individueller Anreise zum Flughafen  Frankfurt oder 
Berlin-Tegel starten wir heute unsere Reise nach 
Siebenbürgen. Linienflug mit Austrian Airlines über W ien 
nach Hermannstadt (Sibiu) und Empfang durch die 
örtliche Reiseleitung. Bei einer Stadtführung durch 
Hermannstadt erhalten wir einen interessanten Eindruck 
von Geschichte, Ethnien und Glaubensgruppen.  
Übernachtung im Hotel in Hermannstadt.
Flugzeiten:  09:50 Uhr ab Frankfurt, 11:15 Uhr an W ien oder
                 09:00 Uhr ab Berlin-Tegel, 10:20 Uhr an W ien &
                 12:55 Uhr ab W ien, 15:20 Uhr an Sibiu
 

2 . TAG /  SO. 22 . SEP 2019

Nach dem Frühstück im Hotel (wie jeden Morgen auf der 
Reise) beginnt der Sonntag mit einem deutschen Gottes-
dienst in der Johanneskirche. Die Besichtigung der Kirche 
und Gespräche mit Gemeindemitgliedern geben einen 
ersten Einblick in die vergangene und gegenwärtige 
Lebenswelt der Siebenbürger Sachsen. Im benachbarten 
Teutsch Haus, dem Begegnungs- und Kulturzentrum der 
Evangelischen Kirche A.B. (d.i.: Augsburger Bekenntnis) 
in Rumänien, befindet sich neben der wunderbaren 
Buchhandlung, der Bibliothek und dem Zentralarchiv auch 
das Landeskirchliche Museum. Hier führt man uns bei 
einem Rundgang in die Geschichte der deutschen Minder-
heiten in Siebenbürgen und der evangelischen Kirche in 
Rumänien ein. Anschließend bietet der großzügige Hof 
die Möglichkeit für eine entspannte Mittagspause. Am 
Nachmittag erwartet uns der Besuch des Brukenthal-
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museums; am Abend gibt es ein öffentliches Kultur-
programm zur rumäniendeutschen Literatur. Übernachtung 
im Hotel in Hermannstadt.

3 . TAG /  M O. 23 . SEP 2019

In Hermannstadt empfängt uns am Morgen Bischof Guib 
für das persönliche Gespräch über die besonderen 
Aufgaben und Herausforderungen des evangelischen 
Bischofamts in Rumänien. Der Nachmittag steht im 
Zeichen der Ökumene zwischen (deutscher) evan-
gelischer und (rumänischer) orthodoxer Kirche. Hermann-
stadt gilt als wichtiges ökumenisches Zentrum, so sind wir 
Gast im Institut für Ökumenische Forschung; auch ist ein 
Besuch der orthodoxen Dreifaltigkeitskathedrale geplant. 
W ir lassen den Tag in ländlicher Umgebung ausklingen 
und fahren nach Besuch der romanischen Basilika in 
Michelsberg (Cisn?dioara) nach Budenbach (Sibiel), um 
die alte Dorfkirche zu besichtigen und bei Familie Banciu, 
einer rumänischen Bauernfamilie, zu Abend zu essen. 
Übernachtung im Hotel in Hermannstadt.

4 . TAG /  DI. 24 . SEP 2019

Heute verlassen wir Hermannstadt in Richtung Osten. W ir 
fahren an den nördlichen Ausläufern des Fogarsch-
Gebirges entlang und besichtigen unterwegs zwei Klo-
steranlagen. Zunächst machen wir Halt in Kerz (Câr?a): 
Der Bau der ehemaligen Zisterzienser-Abtei (?Unserer 
Lieben Frau zu den Kerzen?) reicht ins frühe 13. Jh. 
zurück und ist eine Tochtergründung der Klosterabtei 
Pontigny in Burgund. Die Fahrt geht weiter in den ru-
mänisch-orthodoxen Wallfahrtsort Sâmb?ta de Sus, der 
erst im Laufe mehrerer Bauphasen während des 20. Jhs. 
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seine W iedererrichtung erlebte und 1993 neu eingeweiht 
wurde. Am späteren Nachmittag erreichen wird Kronstadt 
(Bra?ov), das Zentrum des Burzenlandes. Ursprünglich 
eine Gründung des Deutschen Ordens, wurde die Stadt 
im 16. Jh. Ausgangspunkt der Reformation in Sieben-
bürgen. Seit 2017 trägt sie den Ehrentitel ?Reformations-
stadt Europas?. W ie schon in Hermannstadt wird uns eine 
frühabendliche Stadtführung erste Orientierung ge-
ben. Abendessen und Übernachtung in Kronstadt.
 

5 . TAG /  M I. 25 . SEP 2019

Am Vormittag besuchen wir in Kronstadt die ?Schwarze 
Kirche? und begeben uns auf die Spuren des Reformators 
Johannes Honterus (1498-1549). Die gotische Hallen-
kirche ist der bedeutendste Kirchenbau Südosteuropas 
und beherbergt unerwartete Kunstschätze, darunter eine 
Sammlung anatolischer Gebetsteppiche. Am Nachmittag 
sehen wir die Synagoge aus dem Jahr 1924 und treffen 
auf Mitglieder der jüdischen Gemeinde. Je nach Mög-
lichkeit statten wir anschließend der rumänischen grie-
chisch-katholischen Kirche einen Besuch ab und fahren 
nach Siebendörfer (Sacele), wo wir die apostolisch-
christliche Romakirche ?Philadelphia? besuchen ? die 
größte Romakirche weltweit. Den Abend verbringen wir  
bei einem landestypischen Abendessen mit Pfarrer Uwe 
Schneider in Wolkendorf (Vulcan).

6 . TAG /  DO. 26 . SEP 2019

W ir verlassen Kronstadt und fahren nach Tartlau. Die 
dortige Kirchenburg wurde wegen ihrer strategisch wich-
tigen Lage besonders stark befestigt. Eindrucksvoll sind 
die gut erhaltenen viergeschossigen Gaden mit den 
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Wohn- und Vorratskammern. Der Weg führt uns nach 
Katzendorf (Ca?a) für ein Mittagessen in der Dorf-
schreiberklause von Frieder Schuller. Der rumänien-
deutsche Autor und Filmemacher entstammt einer Pa-
storenfamilie und berichtet davon in einem Vortrag. Heute 
sind Dreiviertel des ursprünglich sächsisch geprägten 
Ortes Roma, einige ihrer Repräsentanten werden eben-
falls zugegen sein. Auf der Weiterfahrt machen wir Halt 
in Dersch (Darjiu, ung. Székelyderzsi), wo die einzige Kir-
chenburg des ungarisch geprägten Szeklerlandes steht. 
Sie gehört seit 1999 zum UNESCO-Weltkulturerbe und 
wird bis heute von der unitarischen Gemeinde genutzt. 
Der Abend in Schäßburg steht zur freien Verfügung.

7 . TAG /  FR. 27 . SEP 2019

Bei einer Führung durch das historische Schäßburg 
(Sighisoara), seit 1999 UNESCO-Weltkulturerbe, erkun-
den wir die wichtigsten Orte. In der imposanten Berg-
kirche finden sich erst in den 1990-er Jahren freigelegte 
Freskenmalereien aus vorreformatorischer Zeit. Die Stadt 
hat trotz aller historischer Fährnisse bis heute ihren multi-
ethnischen Charakter behalten, darauf verweisen nicht 
nur die dreisprachigen Ortsschilder. Sie ist auch von 
einem lebhaften Gemeindeleben geprägt, allein die Syna-
goge hat vor einigen Jahren ihr letztes Mitglied vor Ort 
verloren. Abendessen und Übernachtung in Schäßburg.

8 . TAG /  SA. 28 . SEP 2019

Nach einem morgendlichen Besuch in Birthälm (Biertan), 
1572 bis 1867 evangelischer Bischofssitz, sind heute 
Mediasch (Media?) und Elisabethstadt (Dumbr?veni) un-
sere Ziele. In Mediasch betreut das Leo Baeck Institut die 
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im originalen Zustand erhaltene Synagoge. Es folgen 
Empfang sowie Führung durch die ehemaligen Gemeinde-
räume, die heute ein kleines, sehr beeindruckendes 
Dokumentationszentrum beherbergen. Nach dem Mittag-
essen besichtigen wir das zur Restaurierung nach 
Hildesheim übergebene Tobsdorfer Chorgestühl, das seit 
kurzem zurückgekehrt ist. Der spätere Nachmittag gilt 
dann dem Besuch der armenisch-katholischen Gemeinde 
in Elisabethstadt, die ebenda im ehemaligen Apafi Schloß 
das Armenische Museum unterhält. Am Abend kehren wir 
nach Schäßburg zurück, er steht zur freien Verfügung.

9 . TAG /  SO. 29 . SEP 2019

W ir machen uns auf den Weg nach Neumarkt (Târgu 
Mure?), wo wir für eine Stadtführung erwartet werden. 
Neumarkt ist bis heute auch ein Zentrum jesuitischen 
Lebens; dem soll in Begegnung und Gespräch besondere 
Aufmerksamkeit zukommen. Der Nachmittag gilt unter an-
derem dem Besuch des Kulturpalastes, der das Ge-
schichtsmuseum, die Kunstsammlungen und die Philhar-
monie beherbergt. An keinem anderen Ort der Stadt lässt 
sich das dichte Netzwerk der hier lebenden Ethnien und 
Glaubensgruppen besser erfahren und verstehen. Abend-
essen und Übernachtung in Neumarkt.

10 . TAG /  M O. 30 . SEP 2019

Am Morgen fahren wir nach Thorenburg (Turda). In der 
Stadt, deren Landtag 1568 das erste europäische 
Toleranzedikt festschrieb, diskutieren wir zum Thema Reli-
gionsfreiheit. Anschließend fahren wir wenige Kilometer 
weiter nach Klausenburg, der zweitgrößten Metropole 
Rumäniens. Nicht nur weil Klausenburg (Cluj) heute eine 
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wichtige Universitätsstadt ist, ist hier das Zusammentreffen 
der Kulturen und Religionen am deutlichsten zu spüren. 
Ein ausgedehnter Stadtspaziergang führt uns von St. 
Michael zu den Bauten der Minoriten und Franziskaner, 
bis zu den großen Bauprojekten der griechisch-
katholischen und orthodoxen Kirchen. Ein Besuch des 
Museums in der orthodoxen Kathedrale schließt diese 
Tour ab. Abendlicher Empfang in der Babe?-Bolyai-
Universität und Übernachtung in Klausenburg.

11 . TAG /  DI. 01 . OKT 2019

Heute erhalten wir eine Führung über den Stadtfriedhof 
von Klausenburg, einen der größten Friedhöfe Europas. 
Der älteste Grabstein datiert auf das Jahr 1599 und 
befindet sich im lutherischen Teil. Auch ein individueller 
Rundgang ist nach der Führung möglich. Am Nachmittag 
fahren wir in die um 1700 gegründete Armenierstadt, 
heute Gherla. Die ursprünglich aus der Moldau einge-
wanderten Armenier machten den Ort zu einer wichtigen 
Handelsmetropole, was sich bis heute nicht zuletzt in der 
barocken Stadtanlage spiegelt. Hier treffen wir auf Mit-
glieder der armenisch-katholischen Gemeinde. Den 
Abend verbringen wir in Klausenburg beim gemeinsamen 
Abendessen.

12 . TAG /  M I. 02 . OKT 2019

Der Morgen steht zur freien Verfügung, nach einem 
späten Mittagessen fahren  wir gemeinsam zum Flughafen 
von Klausenburg (Cluj-Napoca). Rückflug mit Lufthansa 
nach Frankfurt zw. Berlin-Tegel und W ien
Flugzeiten:  18:45 Uhr ab Cluj, 19:55 Uhr an Frankfurt & evtl.
                 21:15 Uhr ab Frankfurt, 22:25 Uhr an Berlin-Tegel 

   bzw. 21:50 Uhr ab Frankfurt, 23:10 Uhr an W ien
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